„Buch“ oder: „Nicht-Buch“ 

– Das ist hier die Frage! –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Behauptungswesen --> Darstellungsweise --> Buchform
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/buchtop/nicht_buch.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,4
Wortfeld: 
...; Die „Regal-Meter“ einer Nationalbibliothek; spannend gemacht (oder nicht); …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \...; \„Hypertext“; \...
=======================================================================================

Eine Kurzgeschichte zur KOGNIK 
„Keine Zeit <dafür> --- dann! Jedes Mal, wenn Ihr Anderen die Klippen bei Albufeira abwandert, sitze ich hier stundenlang mit rauchendem Kopf an meinem Laptop.“ 
„Und was machst du da an Interessantem, so jeden Tag?“, fragte sie: 
„Schreibst du ein Buch?“
Wieder diese bizarre Frage --- schon so oft erlebt!

„Nein, ich schreibe kein Buch.“ --- Dasjenige, was ich da erarbeite: In Buchform geht das gar nicht! 
Nicht wie dort nötig: „Wort auf Wort“; „Satz nach Satz“; „Seite nach Seite“; „Kapitel nach Kapitel“. 
Das Ding, das bei meiner Suche herauskommt, sträubt sich gegen das sture derart Nacheinander. Von seiner ureigenen Gestalt her schon.

Wegen der – von selbst entstehenden – „Kegelform“. 
{--- mit ‚Kegel-Geste‘ / ‚Fächer-Geste‘ --- in die Luft hinein!  (↕) }
Als Ding entstehend, aber mit ebenfalls sichtbarer: 
„Oberfläche“; einem eigenen „Innen“; einem davon klar abgegrenzten „Draußen“. 

-----

Selbst die Darstellung in „Purer Bildform“ würde nicht funktionieren. Trotz der Weisheit, dass
                                               „ein Bild mehr sagt als tausend Worte“. 
§als Szenario: „Die Nicht-Durch-Telefonierbarkeit der Mona Lisa“ ganz woanders hin! 
Oder diejenige einer „Wanderkarte“ als Ganzer, also nicht nur irgendeiner Route.§

-----

Selbst, wenn ich die mathematische Lösung zum hier gesuchten GANZEN bereits gefunden hätte, sträubt sich eine Verlegerregel dagegen: 
                   „Eine einzige Formel innen drin --- und das Buch verkauft sich nur halb so gut.“ 

-----

Andererseits: 
Die „Oberfläche“ des da untersuchten GANZEN ist von Draußen her eindeutig + klar erkennbar. 
Daher lässt sie sich, einerseits, von der Seite her betrachten. Aber auch – auf andere Art aufschlussreich – von ‚ganz oben her nach unten zu‘. Jetzt in der Draufsicht auf das entstehend Kegel-GANZE.
Das „Innere“ dagegen, mit allen Einzelheiten zum vorliegenden GANZEN, bleibt §aus den und den Gründen ...§ für uns selbst als Gesamtheit schlicht unvorstellbar. Daher scheint es uns zunächst genau so unglaubwürdig zu sein, wie etwa für Laien es die Behauptungen Albert Einsteins und diejenigen der Quantenphysik sind. Obwohl die Wissenschaft doch längst nachgewiesen hat: 
All deren Behauptungen stimmen! 
Nicht dagegen die „Alltagsintuition“ des Menschen.
-----

Was also anstellen in diesem Dilemma? …
Aber auch, was an „Tricks“ hat sich längst bewährt, wenn es Anderen darum ging, „irgendetwas eigentlich Unvorstellbares“ originalkonform darzustellen. Um seinen gedanklichen „Kern“ + die fälligen Hauptunterscheidungen doch noch bis zum Leser / Zuhörer / Kritiker rüberzubringen? 

Was von diesen Tricks ließe sich auch bei meinem Werk einsetzen? Was an analog Wirkendem, ließe sich darüber hinaus noch erfinden?

**********************************************************************************
Die Palette der: ‚Wissensträgertypen‘ – in ihrer Draufsicht
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{+ Dasselbe ließe sich in der Seitenansicht auf genau denselben Kegel noch einmal darstellen. 
Genau das tue ich anderswo in diesem offensichtlich: „Nicht-Buch“.}
Was alles an Ausdrucksformen steht da zur Auswahl? 
Mit welchen „Inneren Stärken“ und „Schwächen“ jeweils.

*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Buch oder Nicht-Buch?“ – Das ist hier die Frage!
· Zum Vergleich: 
Ein Schulatlas lässt sich nicht „vorlesen“! Den gezeigten Inhalten dabei gerecht werdend.
– [\„sequenzielle“ versus: „parallele“ Architekturen; \zum „Klassischen Landkartenwesen“; \...; \...]
· …
– [\...; \...]   
*****

In eigener Sache
· In einer der Dateien habe ich als „Trick zur Darstellung von eigentlich Unvorstellbarem“ speziell den Wissensträgertyp: „Kurzgeschichte“ ausprobiert. Der bringt zwar nicht das Gelbe vom Ei, doch zusammen mit weiteren Kurzgeschichten (aus dem eigenen Leben) oder Szenarios unter ähnlich aussagekräftigen Blickwinkeln mag die insgesamt fällige Botschaft vielleicht doch noch bei den Studierenden ankommen.
– [\Glasperlenspiel #2: „Neander, der junge Thaler“ – Zweiter Teil: zerlegt in entsprechende Kurzgeschichten – jeweils von seinem „Unterwegs im späteren Leben“; \Ein: „Luzider Traum“; \„<...> verstanden haben“ – eine kognitive Leistung; \...; \...] 
· Arbeitspaket: 
§ „Raum“ oder: „Nicht-Raum“? – Das ist hier die Frage! §
– [\Das ‚Fächer‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...] 

· N. B.: Ich schreibe hier zwar kein Buch, lasse den Leser mir aber dennoch bei der Arbeit an diesem „Raschen Prototyp zur LÖSUNG des Puzzles WELT“ ständig über die Schulter schauen: 
Bei meinem Aufgreifen von Zusammenhängen + Unterschieden + Unifizierungsmöglichkeiten. 

– [\Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \zum ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \zum strategischen Nutzen von „Raschen Prototypen“; \...; \...]  

· Separate „Bibliotheks-Lehrbücher“ zur »KOGNIK im GANZEN« + zu den so unterschiedlichen „Zugangswegen“ zu der »LÖSUNG des Puzzles WELT« mögen – später – Andere schreiben! 

                                                   – {Notiz aus dem Jahre 2000}
– [\Die KOGNIK – eine zusätzliche Wissenschaft + Methodik; \allerlei an „Zugangswegen zu ihr“; \unterschiedliche ‚Szenarien der KOGNIK‘; \allerlei „Alternative Buchtiteln zur KOGNIK“; \...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 

� {Damit kann ich mir Einiges an „Vorläufigem“ oder „Schnodderigen“ leisten, was im Klassischen Veröffentlichungsbetrieb gar nicht erst durchgehen würde.}


� Diejenigen, die tatsächlich ein „Fachbuch zur KOGNIK“ schreiben, profitieren von einem Vorteil, auf den ich verzichten muss. Sie können, um den Leser zu packen, extra für Spannung sorgen. Ein „Stilmittel“, das auf (auch von mir rhetorisch immer wieder aufgeworfene) „Fragen“ die unmittelbare Antwort verweigert. Die kommt viel später dran. Womöglich ganz am Ende des Buchs erst – wie bei einem Krimi. �Bei mir dagegen finden die Antworten sich schon innerhalb der direkt angehängten � HYPERLINK "../elemente_der_loesung/soll-struktur_der_dateien.doc" \l "Hyperlink_Leisten" ��Hyperlink-Leisten�. �                                                              „Mein Pech als Autor!“�                                 Doch: „Landkarten + … lassen sich nun einmal nicht spannend machen!“�– [\� HYPERLINK "../cog/ansteurn.doc" ��zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../cog/kog-reis.doc" \l "Reiseleitung" ��Die – kritische –  Rolle des ‚Kognitiven Reiseleiters‘�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/ziel_der_unifizierung_draufsicht.jpg" ��Überblick: Die Palette der ‚Wissensträgertypen‘�; \...; \...]
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